
Zusammensetzung
Schretter Agro-Lapis ist ein gemahlenes und 
naturbelassenes Calciumsulfat.

Inhaltstoffe:
Calcium (Ca):       24 % (entspricht Calcium-    
                            oxid 34 % CaO)
Magnesium (Mg): 2 % (entspricht 

Magnesiumoxid 3 % MgO)
Schwefel (S):        16 % 

Sekundär- und Spurennährstoffe: 
Eisen (Fe):   0,3 %

Kalium (K):   0,3 %

Natrium (Na):   0,1 %

Eigenschaften
Schüttdichte:  ca. 0,85 kg/dm³

Siebrückstand 0,9 mm:  ca. 2%

Siebrückstand 0,2 mm:  ca. 0,08%

pH-Wert:   8,5
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Verwendung
Schretter Agro-Lapis ist auf Grund seiner Zusammensetzung ein 
besonders geeigneter, mineralischer Calcium- Magnesium- und 
Schwefeldünger für die Landwirtschaft.

Verarbeitungshinweise
Einstreu im Laufstall:  300 – 500 g/m2 (3x wöchentlich) 
Düngung- Gülleerzeugung (einrühren):  30 – 50 kg/m2 (3x pro Jahr) 
Bodendüngung - Aufwandsempfehlung:  300 – 500 kg/ha

In der Aufwandbemessung sind die jeweils gültigen Richtlinien der 
sachgerechten Düngung des Fachbeirats für Bodenfruchtbarkeit und 
Bodenschutz des Bundesministeriums für Land- und Forstwirtschaft zu 
berücksichtigen.

Lagerung
Lagerfähigkeit bei sachgerechter trockener Lagerung als lose Ware 
und im Bigbag 6 Monate ab Lieferdatum.

Lieferform
Lieferung lose im Silozug und Bigbag

Sicherheitsdatenblatt beachten.

Schretter Agro-Lapis unterliegt einer strengen 
Qualitätskontrolle und Eigenüberwachung 
in unserem Werkslabor.
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Primärnährstoff:

Produkteigenschaften
Gemäß Düngemittelverordnung 2004, Anlage 2, IV-
Sicherheitskennzeichnungen gilt das Verbot zum Einrühren in Gülle 
nur bei Düngemitteln, die elementaren Schwefel enthalten. In diesem 
Fall besteht die Gefahr der Bildung von gefährlichen
Schwefelwasserstoffgasen. Der in Agro-Lapis enthaltene Schwefel 
liegt nicht als elementarer Schwefel vor, sondern als Sulfat, sodass 
der Eintrag in Gülle erlaubt und unter Einhaltung der 
Schutzmaßnahmen gemäß Sicherheitsdatenblatt gefahrenlos möglich 
ist.




